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An einen Haushalt — Postentgelt bar bezahlt 

AMTLICHE MITTEILUNG www.unterfladnitz.at - gemeinde@unterfladnitz.at 

Im Namen des Gemeinderates und der Bediensteten der  
Gemeinde wünsche ich allen Gemeindebewohnern ein frohes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage sowie schöne Ferien 
und ein gutes neue Jahr!   

     Bgm. Gerhard Hütter 
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Neue Förderungen für Wärmedämmung 
und Photovoltaik - seit 22. November  

Klagen über freilaufende Hunde 
In beinahe regelmäßigen Intervallen häufen sich die Klagen über freilaufen-
de Hunde, die auf ihren Streifzügen Hasen, Geflügel und sogar Katzen und 
andere Hunde anfallen oder reißen und Personen, insbesondere Kinder, in 
Angst und Schrecken versetzen. An alle Hundehalter ergeht daher die Bitte 
ihren Sorgepflichten nachzukommen, damit weder Mensch noch Tier durch 
ihre Unachtsamkeit zu Schaden kommen. 

Gemeindeamtsneubau 
 
Der Neubau des Gemeindeamtes Unterfladnitz schreitet zügig voran. Nach Fertigstellung der Bodenplatte wird zur-
zeit gerade das Mauerwerk hochgezogen. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 22.11.2005 neue Energie-
Förderungsmaßnahmen beschlossen. Nach dieser Änderung werden somit 
folgende Investitionen auch von Seiten der Gemeinde unterstützt: 
 
• Errichtung von Pellets-/Hackschnitzelzentralheizungen: € 872,07 (max. 

20% der Heizkesselkosten) 
• Errichtung von Holzvergaserheizungsanlagen: € 581,38 (max. 20% der 

Heizkesselkosten) 
• Errichtung von Wärmepumpen: 872,00 (max. 30% der Anlagenkosten) 
• Errichtung von Solaranlagen: € 36,34/m² 
• NEU: Errichtung von Photovoltaikanlagen: € 500,00 (max. 10% der An-

lagenkosten) 
• NEU: Wärmedämmungen an der Gebäudehülle: Einzelmaßnahmen € 

70,00 - max. € 350,00 (für Gesamtsanierungen) 
 
Die neuen Förderungen gelten ab 22. November 2005. 
 
Anträge und weitere Informationen werden zurzeit gerade ausgearbeitet und 
sind dann im Bürgerserviceteil „Förderungen der Gemeinde“ abrufbar. 

Kommunale  
Gebühren 

 
In den vergangenen Wochen 
sorgte eine Studie des Mei-
nungsforschungs- und Consul-
tingunternehmens Kreutzer Fi-
scher & Partner (KFP) für Auf-
sehen, die die Gemeinden mit 
dem Vorwurf konfrontierte, sie 
würden sich mit den Gemeinde-
gebühren „eine goldenen Nase 
verdienen“.  
Dazu kann eigentlich nur fest-
gestellt werden, dass 95 % der 
Gemeinden mit der Abfallbesei-
tigung, der Wasserversorgung 
und der Abwasserentsorgung 
ein Defizit machen. In den 
meisten Fällen ist es nicht ein-
mal möglich mit den eingehobe-
nen Beiträgen Rücklagen für 
Sanierungen oder eventuell not-
wendige Erweiterungen zu bil-
den.  
Insgesamt gehen die Einnahmen 
sogar zurück (im Zeitraum 
2000-2004 um 2,9 %). Die Kos-
ten hingegen stiegen in dieser 
Zeit im Österreichschnitt um 9,6 
Prozent. Ein Körberlgeld, wie in 
der Studie angedeutet, können 
sich die meisten damit nicht 
dazu verdienen. 
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Das Amt der Stmk. Landesregierung 
macht darauf aufmerksam, dass in letzter 
Zeit immer öfter so genannte 
„Ungarische Kleinmaschinenbrigaden“ 
unterwegs sind. In Flugblättern werden 
die Bewohner aufgefordert Haushaltsge-
räte, Autozubehör, Kleinelektrogeräte 
etc. zu einer bestimmten Zeit vor dem 
Haus zu deponieren. Da diese 
„Kleinmaschinenbrigaden“ natürlich 
keine Sammlerberechtigung gemäß den 
abfallwirtschaftsrechtlichen Bestimmun-
gen haben, sind diese Sammlungen 
rechtswidrig. Aber nicht nur diese son-
dern auch die Liegenschaftseigentümer, 
die der Aufforderung aus dem Flugblatt 

Rechnung tragen handeln illegal. Die 
Verwaltungsstrafen für die „Kleinma-
schinenbrigaden“ können bis zu EUR 
36.340,00 betragen. Die Strafen für die 
Liegenschaftseigentümer bis zu EUR 
30.000,00 (bei Ablieferung von gefährli-
chen Abfällen bis zu EUR 36.340,00). 
 
Da die Gemeinde Unterfladnitz eine 
geordnete Sammlung für alle diese Ab-
fallarten anbietet, empfiehlt es sich für 
jeden Liegenschaftseigentümer die gebo-
tenen Abgabemöglichkeiten zu nutzen 
und Siedlungsabfälle, Elektrogeräte etc. 
ordnungsgemäß über die Gemeinde zu 
entsorgen. 

Ungarische Kleinmaschinenbrigaden 
Billige Müllentsorgung kann teuer werden! 

Auf Initiative einiger Landwirte wurde in Unterflad-
nitz am 1. November die Nahwärme Unterfladnitz 
mit 13 Mitgliedern unter Obmann Franz Hierzer 
und Geschäftsführer Helmut Taus gegründet.  
 
Umweltfreundliches Heizen mit Rohstoffen aus der Re-
gion und dem Komfort modernster Heizungstechnik 
wird damit für die Unterfladnitzer Bevölkerung reali-
siert.  
 
In einer ersten Ausbaustufe werden 11 Objekte darunter 
die Gasthäuser Perl Siegfried und Heinzl (Wohnungen) 
sowie das neue Gemeindeamt an das ca. 680 m lange 
Heizungsnetz angeschlossen.  
 
Die Baukosten für das Heizwerk, das gegenüber dem 
Anwesen Färber in Unterfladnitz, mit einer Leistung von 
ca. 350 kWh entsteht, werden ca. 450.000 Euro betra-
gen. 

Unterfladnitz erhält ein eigenes Heizungsnetz 
Nahwärme Unterfladnitz gegründet 

Bild oben: v.l.nr.: Obm. Franz Hierzer und GF Helmut Taus 
Bild unten: Ansicht des neuen Heizwerkes, das bis Mitte 
2006 fertig gestellt werden soll. 



GEMEINDE-INFORMATION Ausgabe 05/05 

Seite 4 

Zivilschutztipps: 
Sicherheitstipps zur Weihnachtszeit 

Zivilschutztipps, damit zu Weih-
nachten nicht die Feuerwehr 
kommen muss: 
 
1. Christbaum: Kaufen Sie den 

Weihnachtsbaum erst kurz vor 
dem Weihnachtsfest und bewah-
ren Sie ihn in einem Gefäß ge-
füllt mit Wasser, möglichst im 
Freien, auf. 

2. Kerzen: Lassen Sie brennende 
Kerzen nie allein, insbesondere 
dann nicht, wenn Kinder oder 
Haustiere mit im Haus sind. 

3. Fluchtwege: Diese sollen auf 
keinen Fall versperrt oder zuge-
stellt sein. Jeder sollte den Weg 
ins Freie kennen, damit keine 
Panik aufkommt, sollte wirklich 
etwas passieren. 

4. Trockene Zweige entfernen: 
Egal, ob von Adventgestecken 
oder Tannenbäumen, trockene 
Zweige sollten nach dem Fest so 
schnell wie möglich entfernt 
werden. Wenn schon Zweige 
vertrocknet sind, möglichst kei-
ne Kerzen anzünden! 

5. Richtiger Untersatz: Auf keinen 
Fall brennbare Untersätze unter 
Kerzen/Gestecken verwenden. 

6. Sicherheitsabstand: Stellen Sie 
den Christbaum in einem genü-
gend großen Sicherheitsabstand 
zu leicht brennbaren Materia-
lien, wie Vorhängen, Dekoratio-
nen, Möbeln und ähnlichem, 
auf. 

7. Kinder: Dass sich Kinder beson-
ders für Feuer interessieren, ist 
normal. Achten Sie bei der Auf-
bewahrung von Zündhölzern 
und Feuerzeugen auf jeden Fall 
darauf, ob Kinder sie in die Hän-
de bekommen könnten. Auch 
wenn kein Brand entsteht, kann 
es zu schweren Verbrennungen 
kommen. 

8. Austrocknen: Denken Sie daran, 
dass der Christbaum jeden Tag 
mehr austrocknet und deshalb 
auch besser brennt. 

In wenigen Tagen ist Weihnachten und dann erstrahlt auch der Christbaum wieder im 
Lichterglanz. Brandgefährlich kann dies allemal sein, werden nicht entsprechende Vor-
kehrungen getroffen. Damit die Weihnachtszeit nicht durch einen brennenden 
Christbaum zum Inferno wird, sollten einige Dinge beachtet werden. 

 

Wichtige Vorkehrungen 
 
• Eimer Wasser oder Sand: In 

der Nähe des Christbaumes 
sollte an den Festtagen immer 
ein Eimer, entweder gefüllt mit 
Wasser oder Sand, bereit ste-
hen. So kann man im Ernstfall 
schnell handeln. 

 
• Feuerlöscher: Jedes Familien-

mitglied sollte wissen, wo der 
Feuerlöscher hängt. Mit der 
Bedienung des Feuerlöschers 
sollte man sich rechtzeitig ver-
traut machen, denn im Ernstfall 
ist dafür keine Zeit mehr. 

 
• Notrufnummern: Die Num-

mern der Einsatzkräfte sollten 
Ihnen bekannt sein. Zur Erinne-
rung: Rettung 144, Polizei 133, 
Feuerwehr 122, Euronotruf 
112. 

 
Parteienverkehr zum Jahreswechsel 

 

Das Gemeindeamt ist für den Parteienver-
kehr von Dienstag, den 27. Dezember bis 
Freitag den 30. Dezember und von Montag, 
den 2. Jänner bis Donnerstag, den 5. Jänner 
jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Heizkosten- 
zuschuss 2005 

 

Beantragung noch 
bis 30.12.2005 

möglich! 
 

Informationen im 
Gemeindeamt! 

Müllabfuhr 
Termine 2006 

 

Siehe 
Seiten 5 und 6 

dieses  
Rundschreibens! 



Bitte wenden!  

Das ASZ Wollsdorf ist in der Zeit von 8.00 – 16.00 Uhr geöffnet!   
Altpapiertonnen sind am Abfuhrtag um spätestens 6.00 Uhr bereit zu stellen! 

Die Abfuhrtermine finden Sie auch im Internet unter www.unterfladnitz.at   (Bürgerservice-Umwelt) 

 

  
 
 

Restmüll 
 Gelber  

Sack  
 

ASZ  
Wollsdorf 

Jänner  20.01.2006  24.01.2006  13.01.2006 ! 

Februar  17.02.2006  -  03.02.2006 

März  17.03.2006  07.03.2006  03.03.2006 

April  14.04.2006  18.04.2006  07.04.2006 

Mai  12.05.2006  30.05.2006  05.05.2006 

Juni  09.06.2006  -  02.06.2006 

Juli  07.07.2006  11.07.2006  07.07.2006 

August  04.08.2006  22.08.2006  04.08.2006 

September  01.09.2006 
29.09.2006  -  01.09.2006 

Oktober  27.10.2006  03.10.2006  06.10.2006 

November  24.11.2006  14.11.2006  03.11.2006 

Dezember  22.12.2006  27.12.2006  01.12.2006 

Alt- 
papier 

- 

17.02.2006 

- 

14.04.2006 

- 

09.06.2006 

- 

04.08.2006 

29.09.2006 

- 

24.11.2006 

- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Altöl  

Motor- Getriebe-, Hydrauliköle 
über 20 kg.   € 0,50/kg 
 

Ölfilter   € 3,50/Stk 

Reifen 
 
PKW-Reifen ohne Felgen € 1,50/Stk 
 
PKW-Reifen mit Felgen € 2,50/Stk 
 
größere Reifen bis 28 Zoll € 8,00/Stk 
 
Reifen über 28 Zoll  € 12,00/Stk 
 
PKW-Reifen ab 16 Zoll € 4,50/Stk 

(Stand Dezember 2005) 

Seit Mitte August 2005 sind für Kühl-
schränke, Gefrierschränke, Fernsehgerä-
te, Monitore und Leuchtstofflampen keine 
Entsorgungsbeiträge mehr zu leisten!  
 
Für bereits bezahlte Beträge für Kühl– und Gefrier-
schränke kann beim Umweltforum Haushalt eine 
Rückvergütung beantragt werden. Anträge dafür gibt 
es im Gemeindeamt oder im Internet unter 
www.ufh.at. 
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Erntedankfest    (von Conny u. Karin) 

Kaum hat das Kindergartenjahr begonnen, steht schon unser erstes gemeinsames 
Fest vor der Tür, das Erntedankfest. Erntedankfest heißt dankbar sein und Dank-
barkeit zeigen. Das geht natürlich nur, wenn man weiß, welche Arbeit und Freu-
de mit dem Säen, Reifen und Ernten verbunden ist. 
Durch lustige Geschichten, schönen Liedern, Gedichten, Bildmaterialien,… wer-
den den Kindern auf spielerische Art und Weise das Säen, Reifen und Ernten 
eines Apfels und eines Getreidekornes näher gebracht. 

Das Laternenfest ist eines der wichtigsten Feste im Kindergartenjahr. Auch heuer 
wurden viele schöne und vor allem bunte Laternen gebastelt. Die Kinder lernen 

die Legende vom hl. 
Martin und die damit 
verbundenen Schwer-
punkte wie 
„TEILEN, HILFSBE-
REITSCHAFT und 
FRIEDEN“. Höhe-
punkt des Festes ist 
immer ein Laternen-
umzug bei dem die 
Kinder singen und ihre 
Lichter vortragen. 

Das Laternenfest 

Aktuelle Beiträge und Fotos finden Sie auf der Kindergarten-Homepage 
www.kindergarten.unterfladnitz.at 

Aus dem Kindergarten 
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Adventausstellung der „Frau in der Wirtschaft“ 
 
Wie im Vorjahr fand auch heuer eine Adventausstel-
lung der Arbeitsgemeinschaft „Frau in der Wirtschaft“ 
unter der Obfrau Resi Scharler statt. Von fleißigen Hel-
fern insbesondere Maria Schwab, Steffi Hadler und Git-
ti Raser wurden von der „Frau in der Wirtschaft“ zur 
Verfügung gestellte Kastanien gebraten und Glühwein 
(vom Gasthof-Hotel Locker gesponsert) verkauft.  
 
Der Reinerlös wurde für die Finanzierung der Friedens-
grotte zur Verfügung gestellt. 

ODF Kühwiesen 
 
Gerade noch vor Weihnachten ist die neue Straßen-
beleuchtungsanlage in Kühwiesen in Betrieb ge-
gangen. Mit dieser Maßnahme ist nun auch dieses 
Bauvorhaben abgeschlossen. Insgesamt wurden für 
die Übernahme der Wasserversorgung und die 
Neugestaltung der Ortsdurchfahrt 450.000 Euro 
investiert. 

Müllabfuhr- 
termine 
 

 
Restmüll: 23.12.2005 
Altpapier: 23.12.2005 
 

Aus dem Vereinsleben 


